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''Die Welt ist eben die
Hölle''
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''Die Welt ist eben die Hölle''





Verlegt werden all diese
tödlich verletzten. Ich sage mir manchmal Clever. Du musst noch
besser leiden lernen, wenn du willst, dass man es satt kriegt, dich
zu strafen. Eines Tages, ich sage mir manchmal Clever, du musst
noch besser da sein, wenn du willst, dass man dich gehen lässt.
Eines Tages.





Aber ich fühle mich zu alt
und zu weit weg, um neue Gewohnheiten annehmen zu können. Gut, es
wird also nie enden. Ich werde also nie gehen. Dann eines Tages,
plötzlich endet es, ändert es sich. Ich verstehe es nicht. Stirbt
es oder bin ich es?






Ich verstehe es nicht. Auch das nicht.





Ich frage es die Wörter,
die übrigbleiben. Schlaf. Wachen Abend. Morgen.





Sie können nichts
sagen.





Ich öffnete die Türe der
Zelle und gehe. Ich gehe so gebeugt, dass ich nur meine Füße sehe,
wenn ich die Augen öffnen und zwischen meinen Beinen ein wenig
schwärzlichen Staub.





Ich sage mir, dass die Erde
erloschen ist, obgleich ich sie nie blühen sah. Es geht von selbst.
Wenn ich falle, werde ich weinen.





Vor Kleb. Loo.
Nichts.





Flo Das nennen wir
abträgt.





Ich lasse dich Glos. Moment
mal, bitte. Ich entlasse dich.



''Die Welt
ist eben die Hölle''




Wir entlassen einander. Askese. Selbst. Verneinung. Lebens
Verneinung.





Das sind Stichworte, die
nicht sehr populär sind in einer Kultur, in der die individuelle
Selbstverwirklichung ein sehr hohes Gut ist. Man kann daran sehen,
dass man aus Schopenhauer auch andere Konsequenzen ziehen
kann.





Denn wenn die Welt im Kern
irrational ist und die Hölle, wie er sagt, dann folgt daraus nicht,
dass man notwendigerweise Askese betreibt und den Willen zum Leben
in sich selbst zum Verstummen bringt, sondern man kann auch die
Konsequenz ziehen, zu sagen Selbstverwirklichung um jeden Preis im
Rahmen dessen, was möglich ist. Das ist eine Konsequenz, die
Nietzsche mit seinem Prinzip des Willens zur Macht zu Ende gedacht
hat. Ich glaube, dass sich Schopenhauer, ohne dass man seinen Namen
immer im Bewusstsein hatte, in den letzten zehn bis 15 Jahren in
unserer gesamten philosophischen Diskussion wieder zu Wort gemeldet
hat.





Unterirdisch. Nicht nur
kann man ganz verschiedene Konsequenzen aus Schopenhauers
Philosophie ziehen. Es ist auch so, dass hier eine Grenze von
Schopenhauers Philosophie sichtbar wird, denke ich. Schopenhauer
liefert uns eine Deutung dessen, was das Leben sei. Er liefert uns
eine Handlungsanweisung, die wir als Individuen folgen können. Er
liefert uns nichts, was wir als Menschheit überhaupt an Perspektive
für eine bessere Zukunft nehmen können. Ich denke, das ist ein
Mangel seiner ganzen Geschichtsauffassung. Das ist oft beobachtet
worden. Er denkt die Geschichte statisch. Er hat eine Deutung des
ganzen Menschheits Geschehens, aber er hat keine Perspektive, in
der wir als Menschheit handeln können.
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